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Amtlicher M i l .
3 e . l. und l. Apostolische Majestät haben mit

Allerhöchst unterzeichnetem Diplome dem l. k. Regierung«'
^the und Direktor des Haupt. Punzierungsamtes in
Wien. Adolf Michael D e i m e l . al« Nitler de« Orden«
b" eisernen Krone driller Klasse ln Gemähheil der
"rdensstatulen den Ritlerftand allergnädigst zu verleihen
«eruht.

Se. s. „nd k. «postolische Majestät haben mit
«lllerhochst unterzeichnetem Diplome dem l. l. Major
"nd Kommandanten dl« Serejaner-Corps, Karl V r ü n d l .
"ls Ritter des Orden« der eisernen Krone dritter Klasse
'N Gemäßhcit der Ordensstatulen den Rillerstand mit
" " Prädikate .. K i rchenau " allergnädlgst zu verleihen
seruhl.

, ^e. l. und l. Apostolische Majestät haben mit
«Uerhüchsttr Entschließung vom l». Mai d I . dem
futschen Prediger der israelitischen Kultusgemelnoe in
Umbllg. Vernhard Lowenstein, in Anerkennung seine«
^dienstlichen Wirken« in der Strafhaus-Seelsalge da«
»olbfnt Verdlenstlrcuz mit der Krone allergniwigst zu
"""hen geruht.

^s. ^ t . l. und f. Apostolische Majestät haben mit
^"höchster Entschließung vom 3. Mai d. I . dem
Ols ten der Akademie der Wissenschaften <n Wien
l i ^ ^bseph Kracher in Anerkennung seiner Verdienst-
e n Thätigkeit das goldene Verdlenstkreuz allergnüdigst

" "erlelhen geruht.

A« .^t l. und k. Apostolische Majestät haben mit
H^üchster Entschließung vom 2!!. Apri l d. I . dem
ltin . ^^ " Johann Ha inz in Prag in Anerkennung
^ ^ vieljührigln, treuen und eifrigen Dienstleistung
z ^ ^ b e n e Verdienstkreuz allergnüdigst zu verleihen

den 2^7 Iuftizminlfter hat zu Vezlrksrichlern ernannt.-
Vl« ^"e»erich««°dlunsten in Illyrisch Feistriz Wilhelm
H o i ^ ^ a l für t itsch, den Bezirlegerichtsadjunkten in
«eril "« vorenz V 0 l « für Schladming. den Vezirk«.
tfiA Dunklen in Harlberg Ludwig <)eschl sür Mau.
^ Und den Gerichtsadjunllen bei dem Krcisgerichlc in

"doif«werth Georg S t r u c e l j für Illyrlsch.Felftriz.

iy / ^ " Iustizminlster hat den Vezlrksgerlchtsadjunkten
z^^ulnburss Ferdinand S t a r e aus sein Ansuchen
t l ^ lcht«adjunlten bcl dun Landesgtrichte in Vaibach

t s , ^ " Iuftizminisler hat den «uslultanten Fran,
tl " z zum Vezirk«gericht«adjunllen in Mottl ing

Nichtamtlicher Theil.
Oefterreichischer »eichsrath.

»54. Gitznng de» «bgeorbnelentzsUje».
« l e n , 8. « a i .

Der erste Gegenstand der Tagesordnung ist die
Gpezialdtbalte über das Wuchergesetz.

Die Abgeordneten Dr . M e n g e r , Gcharschmid
und Dr. H o n i g s m a n n stellen »mendement« zu ß 1
des Gesetze«, und beantragt der letztere, die verathung
desselben zu unterbrechen, bis der Ausschuß über die
Amendemenl« Verichl erstattet hat. Dieser Antrag
wird angenommen.

Die Zuschrift der S t a a t s s c h u l d l n . K o n t r o l l « ,
lom miss ion, betreffend oie Nichtaufnatzme einer pro»
visorischen Krebitoperation von 2b Millionen Gulden ln
den Au«weiß übei- den Stand der Slaalsschuld zu Ende
df« ersten Semester« l87st, » ^ dem Antrage de»»n«.
schufses ge««h zur genehmigenden Kenntnis geno«n"

Der Gesetzentwurf, »w»lt f»r G«lizien und
vlikowina Vestimmunaen zur H i n t a n h a l l u n g der
T r u n k e n h e i t gettoffen »erden, wird den Anträgen
des Ausschusses aemüß nngenomme».

Es folgt hierauf die »ah l in die « e g n i c o l a r .
D e p u t a t i o n , welche tmrch namentlichen Aufruf vor.
genommen wird. <ö« werden 224 GMmmzettel abgegeben
Da« «esllltal de« Tcrutiniums » i ^ in f>,s nächsten
Gltzung bekanntgegeben werden,

Die nächste Vttzun, findet Fren«g oen Nten
Mai statt.

Die Antwort Lord Derby's.
Die englischen Viäller publicieren den T, f l der

br i t ischen A n t w o r t a u f da« russische C i r -
c u l a r Dieselbe ist in einer Depesche des Grafen Derby
an Vord Voflu» vom 1. Mai mtyaltsn. Die Antwort
besagt folgende«:

Die Regierung empfing die Anzeige de« Hären. »o.
nach derselbe seinen Armeen befahl, die türkische Grenze
zu überschreiten. Vie könne zu ihrem tiefen Vedauern
die Erklärungen und Folgerungen des Fürsten Oorlscha»
loss nicht als eine Rechtfertigung für ben gefaßten <tnt>
schluß acceptieren.

Da die Pforte trotz der Ablehnung des Protokolls
wiederholt erklärte, die bereits versprochenen Reformen
auszuführen, kbnne die Regierung die Vehauptung Gor-
tschakoff« nicht als zutreffend anerkennen, daß die Ant»
wort der PsorU jede Hoffnung aus Nachgiebigkeit gegen,
über den Wünschen und Rathschlägen Europa's und auf
eine Vürgschaft für die Nnwendung der proponierten
Reformen vereitelt habe.

Die Ausdrucksweise der Note schloß die Mbglich.
kell eine« ftriedensschlufles mit Montenegro oder die

gegenseitig, Abrüstung nicht aus. M i t Geduld und
Mäßigung beiderseits wäre der Zweck vielleicht «ch er.
reicht worbNl. Die stegitrung kvnne nicht die N? sichl
theilen, daß der Tckritt R„hl<mds vereinbar sei mit den
Gefühlen unt n Europa's. Die Regierung kimn?
stch nicht oerht^rn. l>uß die Concentrierung einer großem
russischen Arm« an der türkischen Grenze ein wesenl<
llches Hintmni« gegen die PactfioXl«, »nv die Ei , "
führun» oo« R«for»nen in der T » ^ « ^N»fte Sie ^ >>.
nicht glauben, daß eine russische die Gchn
keilen heben und die Kage der vyll!l?ü in der Turtei
bessern werde.

Das BerschM, der russischen Regierung handle der
Stipulation des POel Bertrages zuwider, laul w<'^-'
R»ch<and und die anderen Vignalarmachle sich oer
....« > .̂ n . - ^ l ^ ^ ^ s ^ ,,^h hjs ^nlfyritül der.

' ^ondvner Konferenz i»» ^ahr?
HMlmU dief« Stlpulation,

G«w«» also der Zar auf eigene y«ch ßegen di?
Türtei vorging und »hne weilers Berathung mit der
^-"fteOqenossen den Necnrs zu den Waffen nahm. t re»M

h »on de» bislang behaupteten europaisHen DlM
oelülhmen und »ich gleichzeitig von der ReZel ab, be»
er feierlich zuges«m«t habe. Es sei unmü ?i^ >>!, Anl.
gen einer solchen Handlung abzusehen.
Gortschatoffs. '." ^ -^ ^ ^ ^ ^ . . .
niens und de- Machte. V, s,i- ,^. ' i ü.
mung und V!Uli,ullg der Regleru!^ ilndei,

Der Krieg.
Wahrend sich « f be» rumänisch. bulgarischen

Kri«gsscha«platze tzle D»»«« « i t jen« ^« ,«^«MM «M>
wickeln, an welch« »ns auch schon die früheren rMl lch,
lürkiichen Kriege gewiHnt habe», dringen ar
«enijchen Schanpllltz« der Ereignlsst die »os!»«:",«,!?
Heersäulen bedeutend rascher oorwürt». Die Zusammen,
ftshe, welche bi» zur Slunde daselbst flatlgefunder
übrigens — wenigstens insofern« sie bealaubig» ,̂
denn die neuesten« von Kars gemeldeten Ereignisse er-
mangeln noch immer der VestÜtiaung — nur bedeutungs-
lose Rencontre«, und daher dürsen die Fortschritte der
russischen Truppen weniger al« Erob«r»«D««, d«n« »ls
zumeist kampflos erworbene Errungnlschsfftt» betrschtst
»erden.

Wie auf dem europäischen Kriegstheater, so be-
schränken ftch auch auf de» asiat ischen bi« Türken
auf eine. gleichfalls von der Vobeogeslaltung begünstigte
Defensive. Die 7 0 - " M O « « m zählende Armee des
Mujchir« Mulhlar Pascha, der ftch schon i « vorigen
Jahre in d?r Herzegowina einen guten Nawcn gemachl,
stützt sich bei ihrer Vertheidigung auf das Festung«,
dreieck V a l u m . K a r s . E r z e r n m . Kar« fteUt die
Spitze diese« Dreieck« dar; V»t>«. ein Kullenplati tft
von Wichtigkeit sür die Bervinb»ng mit dem klei»
schen Hinterlande, da dle t»rkrsche Schwarze.Meer., ^ '

Feuilleton.

^kln besuch im «ier-Cldoraio.
l l ' it l, ^!" ^ "s man behaupten, baß der Name «Pilsen"
!°^Ntn U «ber da« Erdenrund auf den Fittigen de«
» ""l Wir»! »enommen, das in seinen Mauern ge»
!! ^ i e „ ln>,.^'^ ^kbe und veaeisterura nennt ihn der
. > . de. ! " " " ^ t beschränkte Kavalier, der Lebe-
Mf ts t f ""lhabsnde Vurger. wie der durch die «rbell
^ ! '^s t l ' ick"s.??" lam,s i t gedrünqte Tasslbhntr; der
l,> "lse. b,l , ' " " " ^ Stoss darf bei keinem wichtigen

l ^ solemn ^ . " " " " " " n H ° " " " ' ° ^ ' ^ ° " l ' ' bei? ^ t die .^knnslS. oder «bsch!cd«f.i,r sehls,,; er
l ^ " ' I a b s / . ^ heckte Tasel dei Iobilaum^estlich.
^ " "» 'n b, « ^ " ' l«anaserh0hunaen. Orden«oer.
^ ? " l n . « ? « " " ' Kränzchen. Re^oulen. Konzerlen.
^"<«« ^ s / ' " "neipm: er gibt den Soireen und
tzl?" ^hun « c " ^ " ^ " l " « " oerfetzl die zu froh.
»>n,l>„g. ""sammelten in die erforderliche n ^ l » ^ ,
tt . ^srelck, 3 ^ "l« der wahre rlisnbui-li

'Üljlich m,f. ^ " « " be« Weine« zu bezelch
>>̂  ^ n b,s?̂  5 " " < n abzswinnt.
^ ^ ' f u s l / . ' ! . ? ' " " « . d°ß da« Pilsener Vier keinen
lloll lni« ,. ' " l mehr bildet, sondern zum aUssemeinen
h ? N ^ o ^ ^"lsigen «rod für alle Vevslkerung«.
^cli ^k, dab ^ ^ ^ " ' ° " der Hand der Slalisti l die

"" b«n o l "°n v>ahr zu ,>ahr sich mehrende Pro
""sum kaum zu decken vermag. I m han»

deletammerbezlrt »ft die Viererzeugung wichrend der
5>ahre 1870 bi« 187b von 5>17.2<1 Hektoliter auf
!^4li.36b Hektoliter gestiegen, hat sich also beinahe oer.
doppelt.

Fassen w»r nun die zwei Vrauftälten näher in«
Auge.

Am rechten Ufer der Radbusa, in unmittelbarer
Näh, der Verbindungspunkle k r die PNjener Ebene
durchrauschenden Flüsse, erhebt sich die eine ehrwürdige
Gambrlnusburg. da« alle bürgerliche Vrauhau«. Ge.
ssrnndel in den ^ahrel, 1^40 bi« l ^ ' ^ vcm dem damaligen
Vüraermeister Wanla und dem Vurger Merwarl. nimmt
dasselbe einen großartigen zusammenhängenden Gebäude»
compler — die Gesammtarea umspannt einen Flächen.
ra„m von 47 Hektaren — in der Präger Vorftaot ein.
Durch sciriwährende Zubauten und Erweiterung der
Rülimlichllitel, zu dem heutiflln llmfangs her>^e»«Äft^
bietet da« Neuste zwar lein einheitliches. h»n»onlschks
Ganze, doch ist di, inner, Einrichtung ei„e in jeder Ve.
ziehunf, vorzüqlich, und das Vetriebsoerfahren ein
durcha»!« mustergiltilll«

Durch ein architektonisch schönes Portal mit zwei
Rundbogen, welches die weithin sichtbare Firma des
Etablissements an der Stirn trägt, betreten wir die
Geburlsstätl, de« gepriesenen Getränke«. Zur Tinten
dehnen sich die weillüüftaen Manipulations, und Ma
lerial.^aaerT-aume »»is. <5 '̂ ssen im Souterrain
die Malztennen - ' ' ' 'nraum von ><"-
^uadllllmelerli, n (»elche, an'
Drathgeslecht bcheyend, da» ̂ «Gwelle»" «iparen, lüde».

da« Grünmalz gleich auf di, obere Elaae «lebracktt «trd^.
2 Malzquetschmaschinen und 3 Vut
nen Sndlesseln und ebenso viel P<«. ,^ " ' . ! ' .
zusammen s»4l) Hektoliter fassen Da jeden Tag zu
gebraut wird. erblicken täglich fast INF» Helt^ilel
fnlch?5 Vier da« ^icht der — durs t ig Wesf l^rpor.

'^en tässlich im Durchschs
.aar Pferde besorgen den ^,..,^...,, „,,^ ,.„

nahe gelegenen Bahnhöfe. Die Erzeugunn«menqen be-
trugen ln runder Gm - ,^
18:» 0 9 M ' . 1871 . /.)
2^>.l>s^» Hektoliter.

l>a« Wasser zur «i^^»,»a.>.,s,. dem man, freilich
mit Unrecht, so viel 0 ,? Güte be« Vie««
zuschreibt, wirb au« bei namniiu brzogen. — >en>er
sinden sich d'-r 4 Kiihlhtiuser smit l4 schmlebesttmm,
K»H>' 'enhallen s„nl ?, .'
V0« I ^ . . . 1 . ^ . , , n. ^ ?.sselhüuiel ,...-
kesseln).

Oberhalb der beschriebe»» M«M>l«l lu><! Nioullch
leiten befinden sich in M « chtosImel». t M « w tzrei
anderen vier Stock hohe« GMuben. durch «<de<»e G«U
lerien verbunden, di, Depofrtorien f»r G ^ ' " ^'""' "
Hopfen. Von ersterer wirb jährlich ein

" ' ^ Vbhmen un» «Uvren bezogen.
!) ron 'e<jtereiR e» <l2u«n^um

von l i^t sonnen, gll! mm oerl''
Rechnet man den Hell . 7 5
l̂nd ein Kilogramm <c ,

ijenlierl der Ankauf d,ej« o l ! " " ^ > -
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ungehindert jeden Augenblick Truppen, Verpfleg«« und
Kriegsgeräthe an diesen, durch eine gute Straße mit Er«
zerum verbundenen Punkt schaffen kann; Erzerum endlich
ift die stärkste, bestangelegte Festung der asiatischen Türlei.
Die gedehnten Stratzenzüge zwischen diesen drei Haupt»
ftellungen sind an Orten, wo die armenischen Flüsse und
die gebirgige Vodengeftaltung die Vertheidigung erleich-
tern, noch durch mehrere befestigte Zwischenpofilionen ge-
sperrt. V a j a z i d , welche« seit I . M a i nach einem be»
langlosen Gefechte mit der aus kaum 1200 Mann be-
standenen oltomanischen Besatzung den Russen in die
Hände siel — am Fuße des Ararat — kann füglich ein
t l lp le i couLlllum genannt werden, denn in seiner Nähe
treffen fich die Grenzen des türkischen, persischen und
russischen Reiches. Der englische General Macintosh sagt
von der Stadt, sie bewirkt, au« der Entfernung gesehen,
eine vollständig optische Täuschung, da sie eine schöne
Vergstadt zu sein scheint, die ab:r, wenn man näher
kommt, verschwindet. Die Stadt liegt nämlich mitten
unter Felsmassen von seltenen Formen und Farben, die
mit zahlreichen grünbewachsenen Stellen untermischt sind,
in der Nähe findet man aber ein Häuser- und Hütten-
gewirr« von landesüblichem Schmutze und Winlelwerle;
nur da« hochgelegene Schloß macht in seiner freundlichen
Erscheinung eine bessere Wirkung.

Bajazid. am oielbenützten Karawanenwege gelegen,
hatte früher eine stärkere Garnison, heute ist der Punkt
vom türlisch asiatischen Armee.Kommando abandoimiert
und nicht in den Verlheidigungs-Rayon einbezogen wor-
den. Es kann nur die geringe Zahl der Sireitkräfte,
welche den Türken zur Verfügung steht, diese Mahregel
erklären. Pon Vajazid aus dacht sich nämlich da« Land
längs den Ufern des Euphrat ununterbrochen bis zum
p rsischen Meerbusen hinab; da aber diese« große Thal
durch die Gebirgskette des Taurus in das Innere von
Syrien führt, so erhellt daraus dessen Werth und Ve-
deutung für den militärischen Besitzer von Bajazid. Ue-
berdics liegt in der Nähe der Stadt, auf der persischen
Seite, ein Engpaß, durch welchen die Straße nach P^r-
fien führt und der deshalb al» der Zugang von diesem
Lande nach Kurdistan, Diarbelir, Mossul und in das
Tigrisgelände bis nach Bagdad hin betrachtet wird ^
ein Umstand, der auch seine wenig angenehmen Seiten
für die Türlei Hütte, wenn es jetzt Rußland wirtlich ge»
länge, auch den Schah gegen den Padischah zu hetzen.

Was die Vorgänge auf dem e u r o p ä i s c h e n
Kriegsschauplatz« betrifft — schreibt der ..Pester Lloyd"
— so dürflcn die Türken j<ht wol fühlen, wclchen Vor»
schnb sie selber ihr?n Feinden dadurch geleistet, daß sie
e« versäumten, die rumänische Bahn an den den türki-
schen Truppen und Schiffen leicht zugänglichen Stellen
zu zerstören. I n den der oltomanischen Regierung be-
freundeten englischen Journalen llsen wir jetzt eme Mlt«
theilung hierüber, welche besaat. zwei Donau-Monitor«
wären schon mehrere Tage vor der Kriegserklärung be«
reit gewesen, aus das erste ihnen zukommende Aviso von
dem Betr:ten der rumänischen Grenze durch russische
Truppen die oielgenannte Serelhbrücke bei Varbosch in
o«e Luft zu sprengen. Die beiden Schiffe, welche in der
Strethmündung lagen, hatten alle nöthigen Werkzeuge
und Sprenamaterialien (Dynamit) an Bord gehabt,
jttoch vergeblich auf da« verabredete Aviso ssewarlet, bis
sich plötzlich oie ersten Kosalen.Pilrouillen zeigten, worauf
die überraschten Monitors weilerdampften.

Diese Darstellung gibt einen richtigen Begriff von
dem in seiner Art einzig dastehenden Kundschafterdienst
im ' ! Heere. Wer es nicht miterlebt, kann sich
lei:. . . . ...lung von der Unbeholfmheit und — Naivetät
der türkischen Kommandanten in Sachen des Kundschafter-
Wesens machen Wcnn nicht die flinken und mit glän-

tionskapital von 1 ' / , Millionen Gulden. — I n der
Möglichkeit und dem Factum der Anhäufung solch
enormer Porräthe, in der unnachsichtlichcn Strenge bei
der Auswahl, in der umsichtigen, rationellen und immer
gleichen Behandlung derselben liegt das Geheimnis der
Güte des Produktes.

Zur Rechten erblicken wir das Administrations«
gebäude mit den zahlreichen Kanzleien und dem Sihungs.
saal, dann ^vNreut stehend 10 Wohngebäude, das Aich.
»mt un 'mied«- weiter oben auf der Berglehne
die Vil i^ :,.^tte, neben derselben aufgethürmt riesige
Vorrüthe an Vinderholz lEiche aus Slavonien), ferner
entlang der ostlichen Umfassungsmauer die Gefätzschuppen,
Eisenwarenniederlagen und sonstige Magazine.

Unterhalb d<r Manipulations« und Administrations-
gebäude gähnt das weite Labyrinth der gemauerten Gähr«
leller. von einer Vierleitung durchzogen, deren Herstel.
lung 4 2 . ^ ) si. hostet hat

M i t d.esen Gahrkellern stehen in theilweiser Ver«
bmduna d« da« höchste Interesse erregenden, in Felsen
aufsprengten, nur zum geringsten Theile einaewölbten.
b Meter hohen und «b«nso breiten Lagerleller. txren
mcht wenlger als 21 in einer Lange von je l33 Meter,
durch 4 Meter starke natürliche Ech«idemau«rn getrennt,
sich östlich bis zu der erwähnten Umfassungsmauer er«
strecken. Diese parallel mit einander laufenden Bier.
tunnels repräsentieren daher eine GesammUanae von fast
3 Kilometern. Die das edle N«ß bergenden Lager» oder
Mutterfässer halten 40—45 Hektoliter.

(«chl«z ,,l,t.)

zenden kriegerischen Instinkten begabten Tscherkefsen den
AufNärungsdienst im vorjährigen serbischen Feldzuae auf
sich genommen hätten, die Türken waren den gvößlcn
Fatalitäten ausgesetzt gewesen. Wenn man den Osmanen
welch' immer Fähigkeiten zuerkennen wil l, jene des Spio»
nierens wird man ihnen nie vindicieren. Es fehlt ihnen
dazu die nöthige Beweglichkeit, Geschmeidigkeit und Rasch«
heit. Die höheren Kommandanten müßten sich also Kund«
schafter aus anderen Nationen halten, zu deren entspre»
chender Entlohnung fehlen ihnen aber die Mit tel , über»
dies sind sie in ihrem wol nicht ungerechtfertigten Miß>
trauen auch niemals sicher, ob sie es nicht mit einem
Spitzbuben zu thun haben, der sich von ihnen theuer
bezahlen läßt, um sie erst recht zum Besten zu halten,
was umso leichter ist, als die Organisation eines Kund>
schafter-Bureaus, welches die Richtigkeit und Glaubwür-
digkeit sowie den Werth der eingelaufenen Nachrichten
sistematisch prüft, ihrem Hauptquartier völlig fremd ist.
Die Empirie herrscht heute noch unter ihren Zelten
gerade so wie zur Zeit Kara Miistapha's. Ihre ge
sammle Wissenschaft über Stellung, Stärke und die Ab-
sichten des Gegners schöpfen sie höchstens aus Zeitungs'
Nachrichten. Unvergeßlich bleibt es uns. wie nach den
Gefechten und der Einnahme von Knjajevac im vorigen
August die Paschas Stein und Bein darauf schwuren,
die ganze serbische Armee unter General Tschernajeff sei
ihnen auf den Höhen gegenübergestanden. Da erschienen
endlich nach einer Woche die Wiener und Pester Zei-
tungen und meldeten, vor Knjazeoac sei Oberst Hor-
vatovit mit zwei Brigaden gestanden, während daS Gros
der Serben noch im Moravathale stehe; — jetzt wußte
man erst, woran man ist.

Es gibt aber sür einen General kaum etwas Ge-
fährlichere«, als seine Orientierung über den Gegner,
wir mochlen sagen, die geistige Fühlung mit demstlben
lediglich aus unverlählichen Zeitungsnachrichten zu schöpfen.
Die letzleren können richtig sein, aber auch nicht, und die
Kriegsgeschichte der letzten Jahrzehnte weist mehrfache Fälle
auf, in denen von einem Theile absichllich in der Presse
Mittheilungen lanciert wurde», um den Gegner irre«
zuführen. Die moderne Krieasführung nimmt eben alle
geistigen, materiellen und gesellschafllichen großen und
kleinen Mittel in Zins und Pflicht, um ihren Zweck zu
erreichen. — Die Russen wissen recht gut den Werth
von Zeilungsmtldungen zu würdigen. Ihre erste Thal
beim Einrücken in die rumänischen Stationen war daher,
Beschlag auf Post- und Telegrafenämter zu letzen. I n
ihrem Armet'Rayon werden nur solche Korrespondenten
geduldet, welche eine Ermächtigung vom Petersburger
Kriegsminlfterium besitzen, und auch diese müssen nicht
allein ihre Telegramme, sondern selbst die der Post über«
gegebenen Briefe einer Feld-Zensur unterwerfen. Man
kam« den Russen in diesem Falle gar nicht Unrecht
geben — jede andere Armee wird und muß auch genau
so handeln. Man lese doch die Blätter — ob eine ein»
zi^e, über allgemeine vage Redensarten hlnausreichenoe
Melduna über den Aufmaisch der russischen Truppen
vorliegt?! Wer könnte heule sagen, in welche Richtung
die russ,schen Ponton.Train« dirigiert wurden? Oder
was hat es für ein Bewandtnis mit den eisernen zer-
legbaren Kanonenbooten? Von den Türken aber vermag
man die Rome beinah« jedes Bataillon« zu oeifolgen,
das von W'ddin in die Dobrudscha dirigiert wurde.

Der Miriditen-Aufstanb.
Ueber den Verlauf und da« Ende des M i r i -

o i t e n - A u f stände« schreibt man der „Oermania"
folgende«:

Während fich der geborne „Kapitän" der Miriditen.
P r i n z P r e n l D o d a , an seinem unfreiwilligen
Aufenthallsorte Konstantinopel befand, nahm einer seiner
Verwandten, der Häuptling Dod Ghega, im Einverständ.
nis mit der türkischen Regierung zu Glutari seine Stelle
«in. konnte aber seine Autorität bei der Mehrzahl der
Miriditen nicht zur vollen Geltuna bringen. Al« im
noriaen Jahr« die Aufreguni der Mlriditen anfing be«
denllich zu werden und d«ese die Heere«folae aegen Mon-
tenegro oermeiaerten. entließ man den Prinzen Prenl
Doda au« Konstantinopel. Dol> Gheaa ging nach Slular,
zu den Türken. Prenl trat in Verbindung mit dem Fürsten
von Montenegro, kündigte d n Tüllen jeden Gehorsam
und veriperrlt ihxen die so wichtige Str«ße von Slutari
nach Prizrend zwischen dem Hort Pula und der Vezier-
brücke über die Drina. Dle Türken revanchierten fich
hierauf dadurch, daß sie den Miridilen d«n Zugang zu
den Märl.en von Allssio. Llutari und Prizrend oer>
wehrten. Al« nun hieiauf die Miriditen unter Prenl«
Führuna ernstlich zu rüste» begannen, zog Derwisch
Pasch» Truppen zusammen und dirigierte fie gegen d»s
Mlriditenland, um ««zur Unterwerfung zu zwingen, eh«
d«r Krieg mit Montenegro wieder begann, da e« sonst,
mit Montenegro verbmldct. die türkische Armee im
Rücken bedrohen konnte. Da das Milidilenland Haupt,
sächlich nur aus dvn Thälern der Flüsse Madi und
Hundi besteht, die von allen Seilen durch hohe Berg-
rücken eingeschlossen sind. so hat es auch nur zwei pral-
tilable Zugänge, und zwar von Westen über Mela nach
Kuschneni und Oroschi, und von Noidosten auf der
straße von Prizrend über die Pezierbrücke, welche un-
»eil der Vereinigung der schwarzen und weißen Drina
über die letztere führt und ebenfalls den Zugang nach

Oroschi bildet. Diese Z'igünal z»m Miriditenland ließ
Derwisch Pascha durch seine Truppen schließen, von denen
der eine Theil aus Skulari und der andere aus Pnzrend
gekommen war. Denn er schloß ganz richtig, daß die-
selben zu Kreuze kriechen würden, wenn ihre Nahrungs»
mittel zu Ende seien, die fie nothwendig aus den ge«
nannten Märkten beziehen müssen, weil ihr armes ber-
giges Land das nicht hervorzubringen vermag, was selnc
verhältnismäßig starke Bevölkerung bedarf.

So stand diese Angelegenheit bis zu dem Moment,
in dem der Waffenstillstand mit Montenegro zu Ende
ging. Jetzt rührten sich aber die Miriditet, miter Prenls
Führung, indem sie den Türken allerlei Abbruch zuthun
nersuchien, wodurch verschiedene kleine Gefechle entstanden.
Derwisch Pascha, der zum Gouverneur von Salonichi
ernannt worden war, wollte aber di: Miiidilen zuV
Ochorsam bringen, ehe der Kampf mit Mon enegro wie«
der begann, und ehk sein Nachfolger, der Muschir Ali
3aib Pascka. angekommen war. Er schickt« seine beidtn
Truppenablb/ilmigen aegen die Stellun^o der Miridi»
ten, welche dieselben bei ihrer Hauptstadt Oroschl, «n
den hängen de« östlichen Gebirges und im Thale des
Fondi und Orosch eingenommen halten. Derwisch Pascha
oecfügte in beiden Eorps über 14 Bataillone, im ganzen
also ungefähr über 10.000 Mann. Dod Gheaa ha'le
sich mit seinen Anhängern hier angeschlossen. Eine jede
tüllische Abtheilung führte einige (Atbir^la'ionen mil
sich, denen vonseile Prenl« leine entgegengestellt werden
tonnten. Prent Doda räumte nach einem turnen und ge»
ringen Widerstände alle seine Positionen >md M <^
mit seinen Anhängern in da« »mwlrlhbare öftlicht <3e<
bilge zurück, während die Türlen die non ihm verlasse«
nen Stellungen, die Hauptstadt Oroschi und alle Z" '
gange zu den kstllchen Bergen b-sehten.

P r e n l , der die Absicht hatte, sich in den Vcrac"
so lange zu halten, bis es ihm möglich sei, mit Hnfc
der Montenlssriner wieder hervorzubrechen, hatte ŝ t,
jedoch arg getäuscht; denn er hatte seine Mittel nichl
berechnet und sah sich daher schon nach kurzer Zeit trol)
seiner starten Stellung genöthigt, die Vermittlung der
in Stularl befindlichen Konsuln anzurufen, weil er "ich
nur Mangel an Munition, sond.rn auch an Provim'l
l i t t ; denn sein großer Anhang, der ihm mit Weib u«0
Kind in die Berge gefolgt war, halle binnen wenigen
Tagen die mitgebrachten Lebcnsmiüel aufgezehrt. " "
frische waren nicht zu bekommen, weil das ganze Gltnrg
von dcn Türlen und ihren Verbündeten vom ubuaen
Lande abgesperrt war. Er schrieb daher schon am
10. April an den österreichischen Generalkonsul und den
französischen Konsul, zeigte sciue mißliche Lage an uno
bat um ihre Vermittlung bei Derwisch Pascha, vem
kommandierenden Gencral, und Mustapha Pascha. "
Zioilgouvcrneur von Stutari. Durch die Unterstütz"^
des Konsularcorps kam die Einstellung der Flinosel»
teilen und die Aufhebung der Vlockade zustande, "N
Prenl Doda ertlürte sich bereit, nicht nur die Ober lM^
der Pforte anzuerkennen, sondern auch den Befehlen
Gouvernements gehorchen zu wollen. Hiemit war
Streit vorläufig beendet, der den Türlen sehr g t ' " ^
w rden tonnte, wenn alle Miriditenstämme " ^ . . ^ .
Nachbarn, die Malissoren, zusammengehalten ^ ^
Derwisch Pascha, der das ganze Miriditenland "
Militärablheilunßtn besehen ließ. konnte nun <e
neuen Posten in Salonichi mit der Beruhigung ° " " ^
seinem Nachfolger, dem aus dem selbisch-türllschen «
bekannten Muschir Al i Saib. den Rücken f re lgem^^
haben für seine Operationen aegen Montenegro. .
Said, der mit N Bataillonen an der Westlüste in ^ « ^
gelandet war. stand am 17. April schon del T ' " " '
der Südgrenze des Miridilenlandes. ^

Politische Uebersicht
«aibach, w Ma l . ^ .

I n der Montaa«fiitz«na des unaar i s c h ^ ^
aeordnetenhauses wurde das Ergebnis ^ " z , F ""/
dcn Banlausschuß und den Ausschuß sür das^chWe
Handelsbündnis bekanntgegeben. Die beiden s^t.
sind demgemäß in folgender Weise zusan'w ^
Banlausschuß von der liberalen Partei: ^' ' ^ l t M
Elemsns Ernuszl. Max Fall. Julius Horva'i. ^ !
Horvath. Karl Ktrlapolyi, Stefan Marl»' ' ^ ^ o ,
Varady. Moriz Wahrmann und Eduard 5 ' ^ , " " ' ,
der unabhinaiaen liberalen Partei: 3 " " ' . I g ^
Josef ilichtenslein i von der außersttn," ^ l - ^
Helsy; von der Opposition der Recht"'' ^ , s l ^
Bujanook'; vonseile der Kr.aten ^ ' ^
Psjac'lvit. - I n den «u«s«M l " ^ O A
Handelsbündni« von der liberale» V" ^ l i u S / ' " s
Barosz. Paul Daniel. Friedrich V < " l a " V ^ T h " ^
^adislaus KorizmicS. Graf <5ma"ue ^ 2Ma „,-
Plachy. Graf Iu lms Szapary. ' " M-ratt" ^ " , o "
Wilhelm Toth; von der unabhäna'gt" ^ „ t>ro"y^ po-
Baron Ludwig S'monyi und Korn ^ der s^e
der äußersten i'.nlen: Ernst S ' " 0 " " ^ ^ " U U ^ . t^ l
sition der Rechten: Graf "b< r l « ^ Tttfo " h,
der Kroaten: Karl Puszt, - A S"d. " o " M
Dienstag in Wien ein. ^ a « ^ . ^ ^ ,n c H , z„
abfichti«! derselbe mit H°nd< ̂  5 „ D e H « .
einige Detail« der mil den B . l " tons"»
Zuge befindlichen Zollocrhandlungtn
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Der neuernannte deutsche Volschafter in Kon»

stllntinopel, Prinz Reuh, ist Dienstag in Wien ein.
^troffen. Derselbe verweilt bekanntlich bis zum N . d.
' " ^ e n und wird sodann gemeinsam mit dem Grafen
H M die Reise nach Konftantlnopcl antreten. — Die
«Nordd. M g . Ztg." sagt. daß nach der bevorstehenden
^ulllehr ocS deutschen Kriegsministers auS Elsaß'^oth-
nngen die Nusglclchsmaßregeln zur militärischen Siche»
kung des Reichslandes angeordnet werden dürften. —
Aas >,, Wilhclmshaven in Dienst gcstrllte deutsche Ge>
lchwaoer. bestehend aus den Panzerschiffen „Preußen".
«Deutschland", ..Kaiser" und ..Friedrich Karl" und dem
«vlsodampser „Falke", tritt am 28. Ma i unter dem
^»lre-Ndmiral Vatsch zusammen und beginnt srine
Uebungen zunächst in den heimischen Gewässern. Das
Geschwader wird dieselben spütcr voraussichtlich im mittel.
"Ndischtn Meere fortsehen.

. I m englischen Unttrhause fand Dienstag nachls
° " große Orienldebatle liber die Ntsolutionen Glad.
Wne's siatt, in denen der ElPremler. von dcm Aus»
"uch de« Krieges unbeirrt, die Forderung eincr aulo.
l"»«en Berwallunz für die «altanprooinzen. „ohne daß
'^en «ine andere fremde Herrschaft auferlegt würbe",
"frecht hielt. Selbst die Mitglieder des ehemaligen
l̂adstone'schen Kabinetts haben es abgelehnt, sich in die.

»em Moment mil der Frage der Reformen zu befassen,
und auch yy„ liberaler Seile ist die Vorfrage angemel-
°"» ob die Resolutionen derzeit überhaupt in Erwägung
«u ilthen seien. Es lonnte unter diesen Umstünden von
""tu» lirfolge Gladstone's teine Rede sein. und der Er.
vltmier i,at denn auch erklärt, er halte seine Antrüge
""aufrecht, well er damll linc Pflicht zu erfüllen
»laube. ^ Die Antwort England« auf ds.« russische
Ocular ist am 7. d. in St . Petersburg dem Kaiser
"«lgelcgl worden. Die «Ngence Russe" bemerkt, die V t .
^n'sse Englands vor künftigen Verwicklungen seien,
. " Rußland anlange, unbegründet. Gezüglich Serbien«
btn!? ^ Korrespondenz, e« werde stricle Nculralilal
in » " " ' ^ ^ " Prinz von Wale« hat sich Montag
'^./"ulognt eingeschifft, um nach England zurück»

Del. ^ i ta l ien ische Senat sehte am 7. d. M . die
be,, » bl>er da« Gesetz, die «u«schreitungen des Klerus
""fftnd, fort und nahm mit 103 gegen <̂ 3 Stimmen

H ^ ln Iustizminisler zurückgewiesenen Antrag von
«.. " n , und Vamperiico, den Artikel N betreffend, an.
. ^ öligen Artikel wurden mit kleinen Varianten an.
"""""men. da« Gesetz selbst mit 105 gegen 92 S t im.
" " ^worsen .
werd ^ " " Dekret des Königs von S p a n i e n
Üdrl^ ^ baslischn, Provinzen vollständig mit dem
in ^ Spanien assimiliert. Der baslischc Klerus wird
^^Ulühhr i t des Eoncordats vom Staate besoldet
u H ' I " Viscaya wurden infolge dieses Dekretes

^ militärische Vorsichtsmaßregeln getroffen.
dllrl» - 4'llltn Mitlheilungcn a>>0 P o r t u g a l zufolge
N,l. ^ Lissabon eine Kommission für die Pariser
d,/"°USsttUung gebildet, deren Vorsitz Ge. Majestät

^ünig Dom Ferdinand angenommen hat.
»>„ ^er Fürst von R u m ä n i e n nahm die Ndresse
^ ' Senat« in Empfang, hob die feindseligen Acte der

Utltl hervor und bemerkte, die Regierung werde die
llilck^" s a n n " " jhl vorgeschriebene oorftchtige aber ener»
^ hallung nicht verleugnen, erforderlichenfalls aber
^">,lt m!t Gewalt zurückweisen. — I m Hinblicke auf
t " ^ Eventualität einer militärischen Eooperalion der
ln°?« ! ^ " ' ^ " " werben »on der Regiermig Finanz.

"«"atzmm für die Kammer vorbereitet,
llll, , 6 ° i s " y ^ « u h l and »st vorgestern in Mo«.
5« ''"Ntlroffen und wurde festlich empfangen. Die Stadt
kor" '"urniniert. ^ R^ssischerseil« wird auf die Ant-
l i ^ . ^ t b y ' « leine Erwiderung erfolgen. — Der Truppen-
dcll « . " ° Ü Russisch.Polen wurde vorläufig siftiert.
l,aH<^?"'Hlen gemäß, gegenwärtig bedeutende Truppen,
dtr l?", . " "5 dem Kaulasus statlfisiden. Wegen der in
die »; wichen Nrmee herrschenden Krankheiten werden
t i r l ^ ^ ^ ^ t e n nich! in die in Rußland und Warschau

"«!"en Spitäler gebracht.

alle i n i ^ türkische Armeekommando ordnete an, daß
tzchzsf^rrciche der türkischen Donauflottllle btfwdttch«
tiona j u n g e n " " ^ Schiffe ohne Untcrilwd der R«.
tzigf^" " " ' " ^ b e h a l t des späteren der
tvollen ^ ' " " Beschlag belegt werden, . n ^ m ^ - ,
lchlllaen ^ ' ^ " " ' baß die wuNen schiffe zum «ri< ^ ^
^ r l l n ^ " v " . __ Grr ncrlaullt. dasi die
^l"dven ^"sanlugh dil zrrum llllmneuoen

^ t h m . c , . / ^ ? " " " ' " ^ l türk ische Kammer
> 2 "Vorlage betreffs des Velaa/n. - ' . ^ « .
^orain ' " Kammer eine Porla,. ,. dts

«Num« zugehen.

'""ner i «" " ' ^ A o y s s i n i e n befinden sich noch
^Vvlen js. " ^ ' ^° lh den neuesten Verichtrn au«
l>°Udtr«. . ^ ^ Stellung de« egyptischcn General-
sieden ' ^ " Sudan, Obcrstcn Gordon. welche dn,
^n i l l ^ ^byssiniln unterhandln. s> ! l i ^ t

" N t e r b ^ V " " " ' welcher auf billig, ., . ^
Nglich^^n bereit schien, hat in der ^ d e

«..^schlag mit einer «otjchaft a^ . .» , „ .

^oht"« ! " Public" beslälial, daß a.eae«würti» elni
Uni. T r, ^ " " s in M a r o k k o . K a b y l i e n . T u n i «
^ T N s , . f ° l i « , infolge des Kriege« der Russen gegen

" ' ' herrscht. »Vlen Public" meldet ferner, daß

die französische Regierung vxg<» dieser Vewegung be»l
unruhig! und bereits ble Rede d«oon sei, die Trup<
pen in A l g e r i e n zu verstärken und oik Küsten duntz
Kriegsschiffe zu überwachen.

Eagesneuigkeilen.
- ( D e l N u « f l u g b t » v f t t l l l i c h ' s c h l n N t i c h « .

r a t h t » nach l i i t f t . ) Ueber den pro j t t t i t r t l» Vl»>»Au»fiug

de» Nlich«lllth«» nach Trieft lchl,ibt die , I r , Z » , . " : «Tntzeg«

d l l Aftern von un« ,rwähllte» Vi i l thnlung der .Vtolgenpoft",

welch? wir sozieich »l» äußerst ungl»nb»ürd>ß gelellnleichnel h»ben,

schreib! un» ein Fr,u«b unser,» Vlatte» »u« Wien, baß d,e Dt«

pinatlonen der H»ndel»l»mmsr und dl« St»dtl»ths» von den

Mitgliedern de« Herrenhause» wie de« «bgeordnelenhUnll« die

Zusichsrnng eine« zahlreichen Vesuche» für die zweite HiUfte de»

Monat« Via, erhalten haben, und wi r »»serleit« haben allen

Orund, dlese Nachricht sllr volllommen richtig zu hallen, Wa«

da» Programm der hier zu veranftallenben Feierlichleiten betnfst,

so w i ld dll«sclbe erst nach der Rncklehr der beiden Deputationen

definitiv festgestellt »erden, doch bezeichnet un« unser Korrespon»

drnt al« in sicherer Nusficht stehend einen l lu«fing nach Pol»,

»ostlksl man — wit ,r schreibt — ,!e umsüssendsten Vor l th rnn .

gen zum wlltdizen Empsange der ParlaVentsmUglieder treffen

wird. Man verspricht fich namentlich, daß da« großartige, unter

der tNcklia/n Leitung de« belannlen au«gszeichnelen Vtarine'Offi»

zier», Lontre'sidmiral« Varon Sternecl stehende Ilr^enal nicht

verfehlen wi ld . ans unsere Vesthgeber einen großartigen Vlnbrut l

<n machen; in den lkreisen der ltrleg«m»rine hossl man anch, bei

disser Oflsgenheit die Ueberzeugung von der «olhwrnd,gleit lmer

Vsilcll zwischen dem User und der iDliveninsel, sowie auch der

Fortsetzung der Llsenbahn bi» zum «rfenal, welche letztere Haupt»

«lchliih f l l l den vezug der inlllnblschen Kohle von Wichliglt i t

w»re, wachzurufen."

i D l l l n e n e V i e n e r » a t h h a u « . 1 D»e « a l h ,
hausliaU'Komm'ss'on de« Viener Vemsinberathe« hat die l lu».
schmullung der Fa^aden be« neuen Ralhhause» mi« emer «nzahl
von s,s, Gtalue« nach dem >nls,ge be» Nlchivdirellor» in sol»
gsndll weise blschlosse»: «us der H»uptsa<.«bc llDstseile) werden
>n der Hllhe de» ersten Slol l»er l f« dargestellt: 14 Standbilder
der Herzoge un" Ra'ser au« den Negentenhllusern vabeuberg und
^l lbsbnrg; llber dem Haupla/fimse de« zweiten Vtockweile« a!«
Mittelfignr an dem Thurme i «ustn» mit dem »„ch»wappln.
r^cht« „nd linl« von derselben Herolde mit den Wappen der itron»
INnder der di,»ssil,g,n Re,ch»hlllsle, um d,e »edeutung drr Slabl
W,en »l» Hauptstadt zu lenn,e>chnen und zwar: die Wappen von
Oesterreich unter und ob der <lnn», Ste,ermarl. Kllrnten. »r»,n.
Ti ro l und Vorarlberg. Salzburg. I f i r ien und Triest. Dalmazirn.
vühmen, Mllhren, Schlesien. <V»llz,ell und Vnlowm», «n b»n
sslanlen Soldaten der Wicnei VNrgerwshl in drr T:ach< de»
16 Jahrhunderte« l ln i dec Norbsnle: Ueber dem Hllupla/sinje
t"» zweüen Stock»erle« Stanbbildn- wtt Rsplllsenianlen der
Kunst, nnv Gewnch, >ns der Sllbseile: llber t»e» H,uplgefi«,se
de« zwsiten Swtlwerke« «epr»sent»nln> der »ewerbe. «») der
Westseite: über dem Hauplgssimst de, zweittn Slockwerle«. und
zwar in der Mi l le llber dem Oem,!ndsla<h»!a»le »I« Mittelfigur
die Vilidobona und recht» und llnl« von derselben die Verech
ligleil und Weilheit, Stärle und Treue, »n den ßlanlen wiedsi
Soldaten ber Wiener vürgerwehr au» dem l6 . Jahrhunderte,

( M a m a H » i z i n g c r . ) «m 6. «»> feierte «n Wien
der greise Liebling be» Vifner Publikum«, die l, t. Hofburg.
Schauspielerin Flau N»»><e Haizinger, unter allgemeiner Theil»
nahne ihr 77. Veburt«f,fi D,e lvohnnng ber greisen »llnfilerin
gestaltete sich »m genannten Tage zu ein« nnchligen Postst«l,on,
denn eine enorm» «nzahl von Oratulationlbslesen, Vlschenlen
und vlumlnspenben wurden dahin spediert Um die M>ll!,g»stunbe
w « im lmpsang»salon lein slaum mehr. u» einen Vlnmtn»
strauß, einen Kranz ober dergleichen placieien zu lvnnen. Die
Zahl der Vesncher »nch» mit jeder Viertelstunde. D i l lollegen
au» dem Vusglb/aler waren nacheinander eischlensii. Vuch au«
den anderen Kreisen der Gesellschaft lamen die Vratulanlen in
qroher Zahl herbei. Schriftlich halten t»,e Künstler,« unter ändert»
^°»b,. Vanernfel». Dingelstedl. Vilbranbl,c. beglülllrünlchl. Der
Vlslgmannte schrieb einen sehr launigen Vcies, b«r solgendermaßen
schließ!: ..volwlllt«, Frau Veneralin Nieger, Kopj »n die Hbh.
luftig weller gelach« und lllchllnd weiter gelebt." Vanernselb,
Dingelstebl, »nd «lilbrandt Nndelen ,hrl Wllnsche ,n Verse. Tie
drei tiefempfundenen Poeme machten ber Vesungenen herzliche
Freude, »u« der Fln, v°n Telegrammen, die »n die KUnftlerm
ndtesfterl wurden, s,»,n biejenigs» genannt, »eich, Fs«n ftüel».
^lumllUll, Fl l , Iojesilir lHllllmeyrr. Olilftn Plolssch.llHen H l » .
deiile »oh»»«,) — ^Die banldar, Vr i l l l . da« verhiltschelt, Kind
f , VlUll«. « da« ,»>, i«««» Olbull«lllg,lmd" - absanbten.
' 3he,»,r hatt, stch b ^ P»»l'ln» »«»ssenhaft lingesunden »l»

d„ dee m,t lebenden v,ld,rn illuftrisrten »uffUhlung be« Schillcl-
schen ^r„de« von d« Vl°<ls" °a« biitt? Tableau ^Häu«l,che>
»,ll<l", die »nnftlnin «» »« S' i t , dl« «,»«, k« «och, de»
Publ,lum vorfshrle. da brause inbelnder Vlllckn >
d„ Szene hinUber. da« Vilb mußte noch einnal ^
mal gez'ig« wlldsn, '̂<> «loche sichle der , „ f ,lgi,ften,n Frau
eiuen Strauß lünsilicher Blumen hin. mil dem bi, Kunstlerm
,lm vo»en Hanse ihren Danl znwinlt,.

- ^ u g e n d g l l o b n i » ) D » ^Ws, „„

O,l!>^tsdl,,! V0l, dn von blN Zöglingen d, ! > t»sl

shsmaligsn Wienel »!lilleri,'Schulc°mpagnie im I»hrc I«5,7 mit
dem V,lspltchen unlelschlilbtn wnl^e. nach verlaus ,«n fllus,»tzn
^»bren »<»»« ,ns««mmzuto«msn »m Oftsisonntag, 187» f««d

mmlung st»«', und »urd, da »,» ^sschluh gs
illns ?°hl,n. °>so am Ostsssonntag, 1t<77. n

»u!°mmsNj!,»l^f,n, »»« auch 'm Hotel ,Vict,sia" «n«gs
wnlb, Vlan g,h sich da er,e»^< da« «z«ll. »lef« lawerabscha!̂
lich« Veßlgnnnß i » Jahre l5Ul zu wiedtrhalen « d huz», »i«

l e« anch immer ftllhtl geschehe» »>r. di, F«»«l«n> Nlttfnbrmge»
l ueberdie» halten b», i» W,cn wohnenden Vlitgliebtr biejer Klofse
»ll»<ch»>ll'ch einen ^onr l.« >m Hotel ^V>c!orl," «b — fnr»»hr
h»ed<« V,»e<st ernster Komsradschostllchlei» nnd sch»ne Fe>ch<«
s,ner gut gepflegten Iugenbireundschafl. Von bm 43 Klaffen«
lollezen de» Jahre» 1857 gehören nur mehr 14 ber > r m " '"
«>ch» fwb «itUernxNe gestorben, L3, alf« »eilau« d» .
gehllre« »ber dem Zi»ilfi«nb, an.

— ( D e r D i e n e r H u m b o l d t « ) Vtcm schr«bt dn
^N. fr. Pr." au» Preßburg vom l! Mai ^ „Hsüle. «« I«tz««t«ße
«lssander Humboldt», ist defirn vieliähriger Dienn und G^«Hr»e.
Johanne« S^fert. im «llter von 77 Jahren hier verschieb»
Seifert, der Humboldt anf all üleilsts „nd
durch seine Treue und Nnhüng! ülis'^, man
barf sagen, di, Freuildschafl de« unfteröilcheu ^otjci

lebte feil mehreren Jahren in Preßburg in guten A ^
b« er vo» vrenßifchen Otaatt eine Pension bezog und o
Testament! Humboldt» reichlich bedacht wölben war D>« ^:>lh:
wirb nach Vri l in zur Veftattung überführt "

fokales.
— ( l l r z h e l z o g N l b r e ch l ) S?, l m ' ' ' . '

Herr Feldmarschall <lrzh,rz«g A l b r e c h t w»ld ,i i! >^,
nllchsten Tage zur Inspij»,rung »n ? a i b a ch erwarle» >»c!'
gestern ist Se, l und l Hoheit i» Ngram ,>n«,'", '^» »nt> w n s ,
daselbst feierlich empsaugen

- l J u s t i z e r n e n n n n g e n i n p
gerichtsadjunl« in Ill,r,sch'Feiftriz, Herr k
wurde zum Vezirl»lichter in koitsch, und der Gelicht»«vlunlt be,»
Krei»ge?!chte in Uudolf«»eNh, Herr Veorg S » r n c e l j , z«m Ve«
zirNlichter in Illirlsch'ßeistriz ernannt Ferner wnrdm « » » n « :
der Vfznl«gericht»lldjunl! in Krainburg. Herr Ferdinand V '
zum Kel>chl»»^jum'ten be»m ^»nbtOgslichle in i'albach u»>
«»cullant Herr Fr»nz I r e n z zuw vezirl»ger>cht«ablunlle» u»
Mdlt lmg.

— ( « e » e i nb e » « h l . ) ve i der «m 8. ,. V l . i» der
Vemsinbe V r , s ° w i z . im politischen vezirfe S '
gsh°bl5n Vteuwahl be» Gemein bevorstände» wned»n Flu
Grundbesitzer in i'lllschenberg, zum Gen , unl> o „
Grundbesitzer »nlon ?l o v , l von i !al l^, . , „ ^ .v »nbrea«
l e r a r von Kol^tna zn Gemeiuder»then ge»»hlt

— ( G V l v o n G i n t o » « ^ . ) l > « dnrch felne mehr-
jährige >nwesenheil a!» Kommandant be» in k a « b » ch gelegenen
?!'. Insanleril'Regiment» — bamal» V l» i Hupn — h«r » o l '
bclannl, Obirst und scllherlge Geu,r»l»»>or K a s i m l l G > n l , » l
be D z i e «vi » l l o » « l , ist am V d. Vt. auf einer Fahr« , » ,
Prag nach Kolin in cinlM «loupt erster Klasss t>si ^
plvhllch gestorben Rl» del Kuiielzug molKln» l» t!
wnrdt der allein i « Waggon blsiudllche Gß» o Guuo»l » , »
Schaffner lobt ,m tonpv vorgefunden; eiü y » '4,'s Schlagfinß
hall, seinem kebln ein Und» A<««cht. D»l . d« zulttzt
«l» Generalmajor ia Pensio« in Iepl»tz l ,<
einet Mslss nach K.alau b,a>»ft n, b»t!, enü!
gebracht und ohne e>! , l
angslrclen. Geneial »a ?riji ̂ . i ^
lewmandanl in der Schlachl bei KbnlggrHtz v«m ein?
Kugel in den Kops schwer verwundet und vei,!l« >« ,
Oebliebtneu elugelragen, wuide aber buich b-lonf
Kunst und Pfiegc «m t,'ebcn ei^I len „ i ! ? . „ ^
Jahre I«7^. zuletzt »l» Vl!g,d,er m der S:u. ... ^
activen l . r» , l . Die durch den plvtzl,chfn Verlust schu
Gatlm und fllns un«llnd»gl T0chl?r »»den »«» de« ' l ^ « , ^ , ^
falle lelegraflsch benachrichNgl.

— s I d « K « h n l . ) I m »»«laßsenfisl der V « » l>»rg .
scheu Vuchhanblung sind soeben slch« von Frl I d « K l l h n l in
Oel gewalte KinberpoNrill« - b ««dchen und l Kn»^, e<»««
belaurten hiesige» Handel«»««»«« — erponier», »,l<tz« ««»«<
durch ihr, svrechlnol Porll«l»hul>chle,l ,l« »,,ch durch H«l»«,s»e«
lo lv l erll »echmjchf »u,suhru»g all,em«m »nspssch,,
und ' ulichcn vewei« fttr d,e sichtbaren Fortlchr,t,s »»,
legen, d« stth i» den ne«ße» »erte, dn lalenl,erle» ,u»ßr«
Ktlnftlerin »«n<f,st>nen.

— ( V o m r a i b a c h e r S ch i e ß st « n b e.) V, i de» z«,
»ern >«ch»,tl«,« aus du , «Hchieß»«nd, der h»esiß,n «»hrschntze»,
9Flellfth»ft »b»eh»lten«n Kr«»»,lfchi»ßtn. ,» »^chi» ft<h
15 Schützen «cli, delhei',,»?». g.ngen «»«stehende He,
Vestgewlnu« hervor. >nf der F e l b s ch
1 vest: Iheodvr I f c h i n l e l m,l 7!
i b Schuß)^ , Vefi. H,s,f Z , n « r i .
»uf der S , « n d s c h l i b , ('/^) Schrttll,: ^ „ ^ , ^ ,
Joses i ! « r , n , i ; « Vest : Fl«nz « e « o l f ch » l .

- ( P h i l h , 5 » o n » s c h l » 5 ^ M»ft« ««h
l e t z l , Konzert ber philharmonische,! ,,,„ ^„f„
findet m o r g l n um halv V Uht »benos ,m lo
Medontensaal, st«lt. Da» Pc«Gl«m» be«selb,l, beß?y! ^
genden Mumme,n: l. j l . Y. K»«r«din: ^T<» «,ch, ist ,,.
l'sllsl", wünnerchvl ' , , , , l !
Hrfte« K»»tr t fltr d>. >. ><,
dona. Zöglins, ber f!,«,»«W,l< ^ ») «.
n,cht"; Goltsrmann : ^FrUWn, «ch f ^ h , . ,.y
^rüulein pa:ol,ne Vol l : 4 ) Vtiwnnchz« ^
«l., unb erste i , . .»i»,«,^
sl-Io, Svso Hl , , , 2 i . Chv^u. ^

>!'. "p »6. d) , V « l ^ . op b«, f« ,
^ .....'.^ii ri'n Fr l »lis, « o l l , . « ) y l . «Ich»?
o>n', Münnerquarlelt m,l «»«omHeaMsMf!

n «««H^ . S«»st««, «»WM i
Ninibbmn," sli, yi»<i«e »

HellVesbergsr ^ «l
,̂ ., ^ " ) l, S »n„l«!,
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— ( M » l i l . ) Testern nachmittag« von halb 6 bi« 7 Uhr

spilltt di l 3 i e g i m c u t « l a p « l l t im Musikpavillon der Stern»
alle«. — Nbend« konzertierte die S tat» t l a p e l le im Gla««
falon der Hlafiu«>3left»m»tian. Da« Konzert war ziemlich gnt
besucht.

— ( N n a f t a s i u « H r ü n . ) Da« zn« Vesten dt« » n » >
st»siu««OrilN'l>enlmal« in Graz veranftaltete Konzert
«rzielte ein Reinertrilgni« von 100 fi. 73 lr.

— ( D e r Vogelschutz i n der V o l l « s c h n l e . )
Se. «licellenz der Herr Nckerbaumimfin hat neuesten« an den
Ausschuß de« oruithologischen Verein« in Wien tinen Erlaß ge«
lichtet, in welchem « unter anderem heißt: „Am Schlüsse de«
mir am 31. Dezember 1876 Überreichten Motloe«ber,chlts zum
Lntnursc der österreichischen Vogelschutzgesehe hat der geehrte
>u«schuh meine Einflußnahme auf Velehrung der Veoüllerung
uder die Wichtigkeit de« Logelschnhc« angesprochen und d»e Voll«»
schule »l« dasjenige Unterrichtlseld bezeichnet, auf welchem in
dltser Richtung da« meiste geleistet »erden lünnte. Ich kann
dieser Anschauung nur vollkommen zustimmen und nehme nun-
mehr die »»«gesprochene Vereitnnlllgleit de« geehrten Nueschuffe«
znm >nlasse, denselben zur Erstattung diesbezüglicher bestimmter
Vorschläge aufzufordern, welche die Grundlage meiner weiteren
Verhandlungen über diesen Gegenstand, »nd zwar zunächst mit
dem Ministerium sür KultnS und Unterricht zu bilden hätten."

— ( I n der S a v e e r t r u n k e n . ) Der Vahnwächler
Johann M o j i i der Station Llchtenwüld, welcher am 4. d. M.
abend« in Vegleitung seine« vrudei« und de< Wächters Anton
Wlsel nach Unter»Savenslein ging, verunglückte beim Rückwege
zwischen 9 und 10 Uhr abend« an der noch im Vaue befindl,ch«n
Lichtenwaloer Sant»Nillcle, indem er ans den sllr die Nrncten«
»ibeiter zum Hin» und Hergehen bei dem Baue bestimmten
Vrellern ausglltl, in d«e Saue stürzte und spnrlo« verschwand.
Die zwei Veglcner kamen glücklich hinüber.

— ( S c h a d e n f e u e r . ) «m 3. d. M. nachmittag« um
5 Uhr brach «m Hause de« Kalschenbefiyer« Lula« H a b j a n «n
St. M a r g a r e t h e n . Oemelnde Strasisch »m Kiamburgec Ve«
zllle, aus bl«her nicht ermerle Weise Fcuer au«, da« d,e sämmt<
lichen Wodn- und W»ilhsch»fl«gebäu0e sammt allen Fährnissen
bltsc« Vtsiyer« einälcheile. Der Beschädigte war auf den Vetcag
von 3<X) fi. feueiveisicheit.

— ( S t a t l f i i l . ) O t t o H u b n e r « statistische T a .
j e l (Verlag von Nilhelm Rommel in Frankfurt a. M.) ist in
neuer (26.) Auftage «rschlenin. Diese Riesentafel, ein Ergebnis
muhevoller Albe«, lft em Vedursn«« für alle geworden, die Stu-
dlen oder Geschäfte betreiben, und jede Auflage erscheint al« em
neue« Werk durch d»e m sie aufgenommenen Veränterungen und
Zusätze. 2)i eaußerord:nlliche, stet« zunehmende Nerbreltung be>
welft. daß da« Schliflchen jedem Gebildeten ale unentbehrlicher
Vecalher zur raschen Orientierung über alle Theile ler zlvllifieri
ten Well geworden »st. Gerade letzt in Kllegszelltn. wo sa manch.
Frage über Statist»! der Vevülleiung. der Heere, der Krieg««
jchlsse, der Staatsschuld?,, :c, «n Gast« und Kaffeehäusern «m Oe»
spläche aufgeworfen wird, w«rd man d«ese« schätzbare Aufklärung«-
Mittel, welche« nur 50 Psenmge lostet, gern be» der Hand haben.

Kundmachung.
Das unterzeichnete Filialcomitö erneuert seine in

der „Kaibacher Zeitung" vom 20. April 1878 ver«
öffentlichte Umladung zur Betheiligung an der im Jahre
1575 in Paris stattfindenden Weltausstellung, erklärt
neuerlich, daß die Anmeldungsbogen im Bureau der
Kammer unentgeltlich verabfolgt oder auf Wunsch porto-
frei zugesendet werden, und gibt zugleich uelannt, daß
die t. l. ü e n t r a l l o m m i j s i o n i n W i e n m i t
Rücksicht d a r a u f , daß eine A n z a h l von
F i l i a t c o m i t s s erst i n den letzten T a g e n
k o n s t i t u i e r t werden k o n n t e , den A n m e l
d u n g s t e r m i n b i s 25. M a i v e r l ä n g e r t e .

^aibach am 11. M a i 1877.

Von der Handels- und Geweibekammer in Laibach
als F i l iakomiw für die pariser Weltausstellung 187«.

Der Präsident.- Der Sekretär:
A. Dreo m. p. M u r n i l m. p.

Rnt« ?<?5M»»t
i»t äie m äer ueuti^üii Xulumer un»«r«r Xmtnnss »ien d«-
<iml«u6e ( j l ü c ^ » » n i e i z e von ä»muel I> ^ »en in
l l ^mdurz Die»« II»u« b»t »icn «lurcd !,» I'k> »,n<l
v l ^ k vielen« ^««»»bluu^ «ier n > er u« ! ,:i : :
z<v<)i iueueu Letr i^s emeu c l« iu«x l> >.l.>,. !
>l«» v i r ^e<len »ul <ie»«el! ueutize» 1u»er»t »cliull »u clil.-
»er ÜU'IIe »ulmerllSluil m»clleu.

Nenellt Post.
( O r i g i n a l - T e l e g r a m m e der ..^aib. Z e i t u n g . " )

W ien , 10. Ma i . Die „Politische Korrespondenz"
meldet: 300 Kosaken übersetzten heute früh von Braila
nach Ghiacet und stießen mit NaschibozulS zusammen;
es entspann sich ein lebhafter, mittags noch unbeendeler
Kampf; beiderseits Todte und Verwundete.

Vularef t , 10. Mai . Das Amtsblatt bringt ein
fürstliches Dekret, wornach der Fürst das Oberkommando
der Armee übernimmt; es veröffentlicht ferner die Er«
nennung der Armeecorps«, Divisions« und Brigade«
Kommandanten sowie des GeneralstabSchefs.

Petersburg , 9. Ma i . Die Russen besetzten
Kagysman ohne Kampf.

T i f t i s , 9. Mai . Nordwestlich von Kars Zu«
sammenstoß russischer Recognoscierungscolonne mit tür»
lischen Truppen. Lebhafter Kampf, große Verluste auf
türkischer Seite, Verluste der Russen gering.

N g r a m , 9. Mai . Erzherzog Albrecht wurde heute
von den Behörden feierlichst empfangen und von der Vc«
oölkerung begeistert begrüßt.

W i e n , 0. Mai . Die..Presse" dementiert mit Ent<
schiedenheit die Meldung, daß Graf Zichy den beabsich»
tigten Einmarsch von österreichischen Truppen in Bos-
nien oder Serbien der Pforte gegenüber erläutern werde.
Zichy sei nur beauftragt, die Interessen österreichischer
Unterthanen im türkischen Gebiete zu wahren und sich
der ernstlich gefährdeten Donauschiffahrt anzunehmen.
Ein Telegramm der „Presse" aus Bukarest vom 8. d.
meldet: „ I n der heutigen Privatlonferenz der Senatoren
und Deputierten proponierte Rosetti, in der morgigen
öffentlichen Sitzung die Unabhängigkeit Rumäniens zu
proclamleren. Der Antrag wurde angenommen. Nach
der Proclamierung des Königreiches wird die Kriegs«
erllärung folgen. Viatiano war anwesend.

W i e n . 9. Ma i . (Tr . Ztg.) Troy der serbischen
Neutralitäts'ärllärung tauchen wieder große Vesoranlsse
auf, da die serbischen Konservativen mit Marinovi? an
der Spitze den Fürsten Milan zu einer Convention
mit Rußland bewegen wollen.

W i e n , 9. Ma i . Nach einem Telegramm der „Pol.
Korr." aus Galacz vom Ä. Ma l eröffneten gestern nach-
mittags zwei türkische Monitors, unterstützt von den
türkischen Uferbatterien in Ghiacet, ein mörderisches Feuer
gegen die russischen Valterien in Vraila, wllche dasselbe
energisch erwiderten. Der Kampf währte durch drei Stun«
den, worauf die Monitors stromaufwärts abdampften.
Die Stadt Oraila hat nicht geUlten. Die ganze Nacht
hindurch herrschte im russischen Lag-.r große Bewegung,
was auf eine nahe Offensive schließen laßt. und that.
sächlich eröffneten die russischen Batterien heule bei
Tagesanbruch wieder da« Feuer auf die türkischen Bat«
tericn in Ghiacet. Um 9 Uhr vormittags war ein star«
les Gewehrfeuer vernehmbar, was alles andeutet, daß
die Russen dar«n sind, den Donau-Uebergang zu for«
eieren.

B e r l i n , 9. Mai . Der Kaiser geht Mil le Juni
nach Ems und im ^aufe de« Monate« Jul i voraus«
sichtlich nach Gaftein.

B u k a r e s t . 9. Ma i . Von dem Rücktritte Cogol«
nitscheano's ist jetzt nicht mehr die Rede; die Regierung
ist vollständig einig. Die öffentliche Meinung bestände«
erklärt sich immer mehr für die Betheiligung am Kriege
und sür die Unabhänglgleilsertlärung.

Bukares t . 9. Mai . Eine offizielle Note dementiert,
daß die rumänische Armee mit der russischen verschmol»
zen oder von russischen Kommandanten befehligt wer«
den wird.

B u l a r est, 9. Mai . Um 5, Uhr abends nahm das
Feuer in den türkischen Batterien ab, die Kugeln der
Türken erreichten nicht Kalafat, die rumänischen er«
reichten blos die Schiffe vor Widdin. I n geheimen

! Versammlungen der Senatoren und Deputierten wird
vrage der Theilnahme am Kriege vorbereitet. Die

. ^^ j^ r i tä t der Deputierten scheint der Krlegsfragc ge«
> neigt, die Majorität des Senates ist noch zweifelhaft.

Telegrafisch« Wechselkurs
vom 9. Mai ^. ..

Papier - «tnte 57 75. — Silber - «ente 63 9«. - 5 « " '
«ent« 70 20. - l860er Staats-Nnlehen 106 75. - »«nl-«c«le»
767- - . - «redit-«ctien l.lü-90. - X°nd°n 12950. - Sllbn
11350. — K. l. Mlln,-Dullltm 6 10. — «llv°leon«b'»r ! « " -
— 100 «eich««arl <;3 65.

W i e n . 9. Mai. Zwei U,r n«chmlltag«. (Schlußlurlt.)
Krebitactien 135 70. 1»60er Lose 107—, 1864er Lose 12s ^ ,
österreichische ittenle w Papier 57 75. St»at«b»hn 221 - , « " "
bahn IU4 50. 2 0 . Franl«ftü<le 10 3ß, nngarilche «ltdilactte«
114 25. »fterreichische ssrancl>b>nl — —, »fterrelchi!che «nglob»"
65 50, rombaiden 75 - . Uuionbanl 4 5 - , »uftro-orimlolM
Vanl ——, kloydaeNen 305 - , »nftroeottomanisch, V»nl ^77»
türkische ?°se 12—. «°mmnn«l. «nlehen 3175, ««yp"!«'
— —. «oldrente 70 20.

Handel und Volkswirthschaslliches,
«Uochenauswet« ver «ssationalbank. Derselbe wt's

im Verhältnisse zu dem der Vorwoche sola/nde Perlinderun«^
au« : Vanknnten-Umlauf fi. 2>i2 172,350. Zunahme si, ^ ^ . ^
Giro.Einlagen fi. 2204.299, Zunahme fi. 1.946.763 ; einzulösen»
Vanlanweisunsstn und andere silllige Passiva fi. I l>4<)..>̂
Abnahme ss. .'j4».721 ; Metallschah ft. 136.617.69«; Zun«"
fi, ; in Metall zahlbare Wechsel fl. I1,28«.5i'4. «bnayw«
fi, 24?.!i53; Staal?n°ten ft. 2.4I2.50«, Zunahme si-^'/i,,
««lompte fi. 106.969.073. Zunahme fi. 2.805.206; Dalles
ft. 29.108.900. Zunahme fi. 125.500.

V«lb«ch. 9. Mai «us dem h-utigen Markte ^ b " '
schienen: 6 Wa<zen mil <3etre,de. 4 Wagen mit He» «nd Stl»«
24 Vagen und 2 Schiffe m,l Holz (16 Kubikmeter).

D urchIchn i , t « . P 1 e i s e. ^ -

Weizen pr.Hellolit. 12 35 14 7! Vutter pr, 5ilo —^84^!^
Korn ^ 7 50 8 53 «ier pr. « lu l l ^1 ' ^
Gerste ^ 520 6 7 Milch pr. riter < " " "
Hafer „ 4 39 4 57 stindflelsch pr. Kilo - 5 0 - ^
Halbfrncht „ 8 60 «albfieisch ^ ' ^ ^ "
Heiden „ ß 18 7 33 Schweinefleisch „ ^ ^ ^
Hlrse „ 5 36 6 10 Schöpsenfleisch „ ^ - 3 « ^ '
»llluruh . 7 20 7 87 Hähndel pr. Stuck - 35 ^
«Lcdilpsel 100 Kilo 6 25 Tauben „ _- 1b - -
linsen Hektoliter 13 Heu 100 Kilo . 2 8 b -
Erbsen . 12 Stroh ^ 3 l» ^ '
Fisolen ^ 8 Holz, hart., pr. vier ^
Nlnb»schm2lz Kilo - 98 Q.-Met« - - ^
Schweineschmalz ^ — 84 — weiche», „ ^ ^ ^,
Speck, frisch „ - 74 Mein.r°lh..I0l,l?it. ^ " ^ t ,

— «erluchert ^ — >7» -weißer. ^ ^ V . ^ - -

'Angckemmeuc Hremde.
«m '.<. Mai »,,.

h«tel e ta»t Wien. Neuff. Dil,chewer. Henn. Vrünbul. vc
nais. ltflte.; Stebly. Schneider, und ttwenstein. "e>!ene
W,en. — Schinl. Vefchüstsmann. Sagor. — slarath. ^
jpettor. «raz. — ^ilmundovsly, Gutsbesitzer, sammt ss"
Vrohhardt. — Slocklniger. Ponl«fel. — »kert, i'eltmlr'y.
Schleimer, »ottschee. ..,.«

Hotel Elef«»«. heindl. Neis.; Machts. k. l. Landesgerichts-»«^
lchähme,fter, unl> Horak. Nien, — «,ccoti. Kfm., ^ ' U " ' ' ^ ,
Köge,. Dechant. Idria. — Micheliii, Sazor, — N " " " "
St Martin, - Vogler. Ma,or. Triefi. - Ko«. « g " ' "
«att.n. Warburg, - Kr i j , ^ubar. - Weiß, «ausma^
Vudaftefi. , .,

« « h r e n Schmidt, »ra». - Springer. Spalat,. - 5»en,"l3
Od«,krain.

Sternwarte. Peilii. Idria. — P,rnat u. Dornig, 5 " ' ^ «

tottoziehung vom l>. M a i :

Meteorologische Beobachtunaen ini^albach^

7U. V l , . 72?.»« > 9 « « . fchwach bewMl 5 ^
9 2 . « , 727,,, ^ 1 6 . , SW. stark tbe'lw. belv. K,z^

9 .. «b. 727,7 ' 4-12«, W. schwach lhe'lw. b e w . ^ ^
7 U M « 728«. > 9 , »indft,ll bewölkt ^

10. 2 . N, 729s^ >17« S«.fchw°ch«heilw. «w-,
v , «d> 7A),? ^-12,, S V schwach bewiilll . ^
«lllgtstern dUnner. geyern morge,,» b,chter ^eb", - ^ z l

wechselnde «ewiillun«. theilweise «ujhtiter»»a, D»« ° ^ . i ^
Iage«miltel der Nllrme z 13-0'. da» «estrige » ^
,iehu»,«weise um 0 2 ' und n»^0 3 ' über dem NorM" ^

Verantwortlicher «ledacte« : O « t , « « « v « " l ^ ^ -

< / l ) ^ f ( ^ ! ) ( ^ i ( I ) l . V le» . 8. Mai. (1 Uhr.) Vei nicht eben starkem Verkehre a,al> die Vilrse einer allgemeinen Erholung der Knrse Naum.

P«pienente b? 6« K770
SUberrente . . S3 50 63 «5
«««diente . . . . 6» 90 7O —
ll«fe. 188« . 287 28» -

. 18H4 10225 10275
. !8«0 10« 75 107 —
. I860 (ß«nft«l) . . . . 1 1 « - '1650
» l ^ 4 127 75 128

Un». Pc,n««».M,l 7 l b0 71 75
Kr'«'»»<i ,b8 - 15350
5iud»l<«.r zg25 1350
Vr»mie,»nlehwb»r«tHd»Vi«n 9150 3 2 -
Dinan.«tanUeruu««.«,s, . . 102 __ ic^25
Domänsn«Pt,^bhli,f, . . . ' iz»,»^) z^I _-
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